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Amis - M Ameige Natt für WilLlmd and Amgedung.
Kr cheini Dienstag , Donnerstag u . Eanrstag .
Der Abonnements-Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenen MuSrirten Sonutsgsökatt
tür Wildbad vierteljährlich 1 10 nronatlich
10 Pfg . ; durch die Post bezogen im OberamtS-

Bezirk 1 30 ; auswärts 1 45 ^ . Be¬
stellungen nehmen alle Postämter entgegen-

Der Jniertionspreis beträgt für die kleinspaltige
Zeile oder deren Raum bei Lokal -Anzeigen8 Pfg .,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben mün n spä¬
testens den Tag zuvor Morgens 8 Uhr aufgegebsn
werden. Bei Wiederholungen entspre her der Ra¬
batt . Stehende Anzeigen nach Uebernnkunft . —

Anonyme Einsendungen werden nich rrücksichtigt .

Dienstag , 12 . September 1893 .Nro . 1OS .

Württemberg .
— Bei der an der zednklajsigen Real¬

anstalt in Stuttgart im Monat Juli l . I .
gehaltenen Prüfung hat u . A . das Zeug¬
nis der Reife erlangt uud hat sich hiedurch
die in Ziffer 11 der Verfügung des K . Mi¬
nisteriums des Kirchen - und Schulwesens
rvm 14 . Febr . 1876 bezeichnete » Berechti¬
gungen erworben : Albert Krön er ans
Leonberg .

Stuttgart , 7. Sept . Es ist nunmehr
bestimmt, daß der Kronprinz von Italien den

hiesigen Kaisertagen beiwohnt.
Stutgart , 5 . Sept . Durch einen glück¬

lichen Zufall war es kürzlich ermöglicht, von
Stuttgart aus über Ulm , Augsburg , München,
Reichenhall mit dem Watzmannhaus , das in
beträchtlicher Höhe liegt, zu sprechen . Man
verstand sich gegenseitig aufs beste. Durch
diesen Versuch ist der Beweis geliefert , daß
die Schwierigkeiten, die der telephonische Ver¬
kehr bisher auf zu große Entfernungen oder
auf Leitungen , die durch ihre Höhenlage
Wind und Wetter ausgesetzl sind , hatte, über¬
wunden sind . Man kann unter diesen Um¬
ständen nur bedauern, daß die Reichspostver¬
waltung bezüglich des telephonischen Verkehrs
mit Süddeutschland so große Schwierigkeiten
erhebt. Die Befürchtung, daß durch die Aus¬
dehnung des Telephonoerkehrs die Zahl der
Telegramme vermindert werde, hat sich im
württembergisch- bayerischen Verkehr als irrig
erwiesen und was hier eingetreten ist , wird
auch anderweitig zutreffen . Herr v . Stephan
könnte also dieses Vorurteil aufgeben Dank
den Erleichterungen, welche Herr v . Mittnacht
dem Telcphonverkehr zuwendele , hat derselbe
in Württemberg eine Ausdehnung gewonnen,
daß die Zahl der auf der Zentrale beschäf¬
tigten Mädchen von 6 auk 50 gestiegen ist.
In Stuttgart werden jetzt täglich ca . 14 000
Gespräche vermittelt. Die neue bauliche Ein¬
richtung zur Vergrößerung der Telephonsäle

im Hauptpostamt kostet 100 000 Mark, dürfte
aber kaum auf e ine Reihe von Jahren genügen.

Cannstatt , 7. Sept . In einem Flü¬
gelanbau der Brauerei Cannstatt (früher Zöp -
pritz) brach gestern ein großer Brand aus ,
der mächtige Feuergarben zum Himmel sandte
und weithin sichtbar war . Das Feuer scheint
in dem Malzputzraum ausgebrochen zu sein ,
von wo es das Sudhaus mit den Gersten¬
böden und die Schrotanlage , sowie das Malz¬
dörrgebäude schnell ergriffen hat . In Folge
ungenügenden Wasservorrats konnte nur das
Hauptgebäude gerettet werden, während von
dem Anbau innerhalb 3 Stunden der Dach¬
stock vollständig ab - und das Gebäude ganz
ausgebrannt ist . Der Schaden an Gebäuden,
Vorräten und Inventar ist sehr bedeutend .

Eins Daimler ' sche Motorenspritze war bald
zur Stelle und leistete gute Dienste.

Teinach , 7 . Sept . Heute nacht 1 Uhr
wurden wir durch Fcuerlärm aus dem Schlafe
geweckt . Es brannte in der dem Posthalter
Schröfel gehörigen oberen Mühle . Das Feuer
griff so rasch um sich , daß in einem Augen¬
blick der ganze Dachstuhl in Flammen stand.
Durch den großen Vorrat an Stroh und Ge¬
treide fand das Feuer reichliche Nahrung, und
mächtige Feuersäulen stiegen zum Himmel em¬
por . An Mobiliar konnte nichts, an Getreide
nur wenig gerettet werden. Pferde und Vieh
konnten in Sicherheit gebracht werden. Von
Anfang an mußte das Gebäude als verloren
gelten und konnten sich die Feuerwehren nur
darauf beschränken, die naheliegenden Gebäude
des Badhotels und des Hotels zum Hirsch vor
der ihnen drohenden Gefahr zu schützen. Der
Abgebrannte ist schlecht versichert . Entstehunos -
ursache nicht bekannt.

Tübingen . 8 . Sept. Die „N . Z . "

schreibt : Wir sind in der glücklichen Lage,
über das Befinden des Professor Dr . Kü¬
bel , welcder in vergangener Woche einen
Schlaganfall erlitt , eine Wendung zum
Bessern melden zu können Das Sprechen
geht jetzt leichter, wenn auch noch Schonung
nötig ist . Das Bewußtsein war glücklicher¬
weise nie geschwunden. Ob der hochge¬
schätzte Lehrer im nächsten Semester seine
Vorlesungen wird oufnehmen können , ist
» och sehr fraglich .

Ulm , 6 . Sept . Heute vormittag hat
sich die Frau des Apothekers Jack zur Engel¬
apotheke aus einem Fenster ihres Hauses in
den Hof hinabgestürzt und starb nach b/^
Stunden . Die Unglückliche litt seit längerer
Zeit an Schwermut . — In der der Brauerei
zum goldenen Bock brach heute Mittag Feuer
aus, welches großen Schaden an Gebäuden
und Futtervorräten anrichtete.

Rundschau .
Pforzheim , 6 . Sept . Die ordent¬

liche Hauptversammlung des Süddeutscher!
Eisenbahnreformvercins wird in Baden
abgehalten und zwar am Sonntag den
1 . Okt . ds . Js . Der Verein will nun ins
Auge fassen eine Herabsetzung der Tarife ,
ähnlich den Rückfahrkarten zwischen Mann¬
heim und Heidelberg , ferner die Einführung
von Kilometerheften , von Abonnementskar¬
ten , ähnlich den jüngst in Belgien zur Ein¬
führung gelangien , Herabsetzung der Taxen
für Kinderbillete , Ermäßigung der Paffa -
gierguttaxen .

Mannheim , 7 . Sept . Der Kaufmann
Julius Köhler von Weinheim, der viele Ehren-

29 . lakiMng .

ämter begleitete und Präsident des Militär-
gauverbandes war , wurde von der Strafkam¬
mer wegen Blutschande zu 2 Jahren Zucht¬
haus und 3 Jahren Ehrenverlust verurteilt .
Seine 19jährige Tochter erhielt 3 Monate
Gefängnis .

Potsdam . Die Berliner Filiale der
Elektrizitätswerke Schuckert u. Co . in Nürn¬
berg hat der Stadt Potsdam einen Vertrag
über die Errichtung einer Zentrale zum elek¬
trischen Betrieb der Straßenbahn und Abgabe
von elektrischem Strom für Licht und Kraft
unterbreitet . Die Gesellschaft will sich auf
51 Jahre das alleinige Recht des elektrischen
Betriebs in Potsdam sichern ; nach Ablauf
dieser Frist soll die gesamte Anlage der Stadt
Potsdam kostenlos zufallen, die Letztere aber
auch berechtigt sein , schon nach 16 Jahren das
Werk käuflich zu erwerben.

Aus dem Ober - Elsaß , 4 . September .
In allen Kreisen ist das Aussehen der Wein¬
berge prächtig. An reifen Trauben fehlt es
nirgens , selbst sonst in der Entwicklung zu¬
rückstehende Lagen zeigen solche in tadelloser
Ausreifung . Jetzt kann man schon mit einiger
Sicherheit von einem quantitativ hervorragen¬
den guten Herbstertrag reden ; es müßten die
Tage bis zur Lese völlig abnorm werden,
sollten sich die Aussichten nicht erfüllen . Im
Weinhandel darf man in allen Kreisen ein
Aufleben des lange Zeit stockenden Absatzes
verzeichnen . Zudem hat der 92er die auf ihn
gesetzten Erwartungen erfüllt und zeigt sich
als ein , wenn nicht hervorragendes , so doch
recht hübsches , zartes , aus besseren Lagen
blumiges Gewächs. Die Preise haben etwas
angezogen.

Paris , 8 . Sept . Nach Meldungen aus
Rio de Janeiro wird eine Beschießung der
Stadt durch das aufständische Geschwader be¬
fürchtet.

Kopenhagen , 7 . Sept . Die Ver¬
lobung des russischen Thronfolgers mit der
Prinzessin Sibylle von Hessen soll nach dem
Ablauf der Hoftrauer in Fredensborg verkün¬
digt werden. (Die Prinzessin Sibylle ist eine
Tochter des am 14. Okt. 1884 verstorbenen
Landgrafen Friedrich von Hessen und der in
Frankfurt lebenden Landgräfin Anna, geb .
Prinzessin von Preußen. Die Prinzessin Si¬
bylle ist am 3 . Juni 1877 zu Schloß Panker
in Holstein geboren . Der älteste Bruder der¬
selben . Prinz Alexander, residiert in Philipps¬
ruhe bei Hanau.)

Moskau , 7 . Sept . Nach dem „ Lokal¬
anzeiger" ist hier eine Verschwörung gegen
den Zaren entdeckt worden. 85 Studenten,
8 Professoren und 5 Damen der Aristokratie
seien verhaftet worden.
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Semlin , 8 . Sept . Heute Nacht um
lUz '

Uhr fand hier ein 5 Sekunden dauerndes
wellenförmiges Erdbeben , parallel dem Donau¬
laufe, statt . Nach einer kurzrn Pause folgte
ein zweiter nordwärts verlaufender starker
Erdstoß .

— Es scheint, daß kein Volk auf der
Chicagoer Weltausstellung so viele Preise da¬
von getragen hat, wie das deutsche . Ein Na¬
menverzeichnis der preisgekrönten Aussteller
liegt erst in der Gruppe der bildenden Künste
vor . Dieses Verzeichnis gibt einen entschei¬
denden Sieg der deutschen Bildhauerkunst ,
denn es sind 18 deutsche Bilvhauer prämiiert
worden, dagegen z . B aus den Vereinigten
Staaten nur 13, aus Italien 12, aus Groß-
britanien 7 , aus Spanien 6, aus Dänemark
und Schweden je 3 Künstler. Auf die Aus¬
steller deutscher Oelgemälds sind 70 Preise
entfallen, und es ist damit ein Prozentsatz
erreicht , welchen nur Großbritanien annähernd
erzielt hat . In den Jndustriegruppen , ein¬
schließlich derjenigen, die das Kunstgewerbe
umfassen , ist das Resultat ein noch jweitaus
günstigeres, in einzelnen Gruppen derart , daß
nahezu 90 Proz. der betr . Aussteller prämi¬
ert worden sind . In der landwirtschaftlichen
Sektion sind Deutschland 21 Auszeichnungen
zuerkannt, Rußland 52, Schweden 3, Däne¬
mark 1 .

Rio - Janeiro 8 . Sept . Die Befehlshaber
der fremden Kriegsschiffe beschlossen auf An¬
raten des Kommandeurs der französischen Schiffe
einzuschreiten , um die Beschießung der Stadt
zu verhindern .

— Nach Meldungen aus Rio de Janeiro
soll die Flotte sich gegen die Negierung auf¬
gelehnt und die Regierung zum Rücktritt auf¬
gefordert haben . Die Regierung gab dem
Ansinnen nicht nach . Die Garnison der Fest¬
ung Santa Cruz sei treu geblieben und treffe
Vorbereitungen , drei Schiffe der Aufständischen
in den Grund zu bohren.

Columbia , Südkarolina 8 . Sept.
Der Gouverneur entsandte nach den Inseln
Südkarolinas einen besonderen Agenten, um
die Wirkungen des Wirbelsturmes zu unter¬
suchen. Der Agent berichtet , daß über 20 000
Personen , größtenteils Neger, durch Hunger
Durst und Krankheiten dem Tode nahe ge¬
bracht feien . Der Gouverneur fordert in
einem Aufruf zur Unterstützung der Notleiden¬
den auf .

TnkwlMrndis.

Der Weaterarzt .
Humoreske von Arthur Bornstein .

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

Ich glaubte, das Schwerste überstanden
zu haben , aber weit gefehlt I Allerdings kam
das Unheil von einer anderen Seite her , als
ich ahnen konnte .

Die Kranke seufzte tief auf und faßte
nack ihrer , wie ick jetzt bemerkte, äußerst
schmalen Taille .

„ Herr Doktor," wandte sich die Mutter
zögernd zu mir , „ soll ick villeicht meiner
Tochter das Korsett aufmachen ? " Mit leichtem
Erröthen fügte sie hinzu : „ Ich glaube , sie
ist etwas eng geschnürt . "

Heiliger Brahma , das war das Richtige ,
aber durfte es in meiner Gegenwart ge¬
schehen ? Mick schüttelte es ordentlich , aber
lange Zeit blieb mir vor dem fragenden Blick
der Mutter nickt , immer weiter ging

's auf
der Bahn des Verderbens.

Da — ein rettender Gedanke .
Jawohl, das wird sehr zweckmäßig sein ,

wenn Sie es wünschen kann — ich mich
ja so lange herumdrehen ."

Ein verwunderter Blick der Dame traf
mich ; ein so schüchterner Arzt war ihr noch
nicht vorgekommen.

Ich drebte mich dem Fenster zu und
lehnte meinen Kopf an die Scheiben .

„ Ach, Herr Doktor, seien Sie doch so
gut , mir etwas zu helfen, ich bekomme es
wirklich nicht allein auf , es ist zu fest !"
tönte plötzlich, wie die Posaunen des jüng¬
sten Gerichts, d >' e Stimme der Mutter mir
in die Ohren .

Heiliger Himmel , wenn ich jetzt zauderte
war ich verloren. Mit der größten Ruhe
der Verzweiflung wandte ich mich um und
half.

Ich mag mich ungeschickt genug bei dem
ungewohnten Werke «»gestellt haben , aber
es gelang .

Ich atmete tief auf — meine Patientin
ebenfalls. Sie erholte sich jetzt sichtlich und
schlug nach wenigen Atemzügen die Augen
auf .

Die Augen auf ! Wie sich das so einfach ,
so unbedeutend anhört . Aber was für
Augen.

Groß und tiefblau schauten sie unter der
weißen , schön gewölbten Stirn mit eigenar¬
tigem Glanze zu mir auf . Und wunderbar
wars anzusehen, wie in den ängstlich fragen¬
den Blicken allmählich das Verständnis auf¬
dämmerte, wie die Erinnerung zurückkehrte ,
bis sie plötzlich, ihres augenblicklichen Zustan¬
des sich bewußt werdend, tief errötend auf¬
sprang und sich ihrer Mutter in die Arme
warf .

Ich wollte mich entfernen , meine Hilfe
war ja nicht mehr nötig I

Aber die beglückte Mutter ließ mich, den
Lebensretter ihres Kindes" , nicht so ohne
Weiteres los .

„Sie werden uns doch ihren Namen
nennen, damit wir wenigstens wissen , wem
wir zu danken haben !"

Es brauste und sauste mir vor den Ohren .
Also auch noch Namenssälschung, denn meinen
Namen konnte ich doch unmöglich mit einem
„ Doktor " davor nennen .

„Mein Name ist — Doktor Fischer. "

„ Sehr angenehm und nicht wahr , mein
lieber Herr Doktor , Sie sind doch soliebens¬
würdig , morgen noch einmal nach Ihrer Pa¬
tientin zu sehen ? Das Kind hat noch niemals
an solchen Zufällen gelitten. Nicht wahr ,
Herr Doktor, Sie kommen ? !"

Meine Zustimmung mochte ich nur durch
eine stumme Verbeugung anszudrücken.

Früher hatte ich mich immer für einen
leidlich anständigen Menschen gehalten, beson¬
ders mit der Wahrheit hatte ichs immer sehr
genau genommen . Und jetzt ? Innerhalb einer
Viertelstunde war ich zum Lügner , zum No¬
mensfälscher , ja zu noch Schlimmerem gewor¬
den . Und doch schritt ich , innerlich geknickt,
aber hoch erhobenen Hauptes auf meinen
Platz im Zuschauerraum zurück, beantwortete
die Fragen meiner Nachbarn mit voller Kalt¬
blütigkeit von der Höhe meines medizinischen
Standpunktes herab , als ob ich mindestens
täglich eine ohnmächtige Dame wiederzube¬
leben habe.

Die Primadonna sang noch immer, aber
ich hatte kein Interesse mehr für dieselbe , be¬
ständig drängten sich meiner Erinnerung ein
paar blaue Augen auf.

Eine halbe Stunde nach dem Theater ,
wo „ meine ärztliche Kunst" glücklicher Weife

nicht noch einmal auf die Probe gestellt wor¬
den war , saß ich meinem Freunde im
Cafe gegenüber. Er wollte sich ausschütten
vor Lachen über „ meine medizinischen Er¬
folge. "

„ Na , Dich hätte ich sehen mögen , wie
Du die Patientin hinausschaffen ließest , und
erst, wie Ihr gemeinsamdas Corsett — schon
gut , schon gut, ich höre schon auf — jeden¬
falls meinen allerherzlichsten Dank für die
schneidige Vertretung , lieber Kollege .

"
„ Laß Deine schlechten Witze , sage mir

lieber, wie ich mich aus der Affaire ziehen
soll, wegen des morgigen Besuches .

„ Aber nichts leichter als das , morgen
gehe ich eben hin und sage, daß Du aus
irgend einem beliebigen Grunde verhindert
seist ; ich kann Dich ja z . B . verreisen lasten,
ein Großonkel von Dir kann ja krank gewor¬
den sein und will nur von seinem berühmten
Neffen-Arzt geheilt werden .

Ich schöpfte schweigend die Schlagsahne
ab, die auf meiner Melange herumichwamm .

„ Gefällt Dir das nicht ? ! Ja , weißt Du
wenn Du etwa die schönen , blanen Angen
von denen Du mir vorhin in so verdäch¬
tiger Weise vorgeschwärmt , gern Wieder¬
sehen — "

„Du bist heute ungenießbar , lieber
Fischer ; Uebrigens gehe Du morgen nur
hin , sage , was Du willst ! " — Ich werde
sie niemals Wiedersehen, wollte ich mit Pa¬
thos hinzusetzen , verschluckte es aber glück¬
lich noch zur reckten Zeit ; man kann einem
so gerissenen Mediziner gegenüber , wirklich
gar nicht vorsichtig genug sein .

„Damit ist die Sache nun wohl end-
giltig erledigt," fuhr ich fort ; „ die Sucher
sang großartig," versuchte ich das Gespräch
in harmlosere Bahnen zu lenken .

Es gelang mir aber schwerlich , ihn von
meiner „Harmlosigkeit " zu überzeugen , so
ein verflixter Pillenschreiber sieht einem auch
gleich durch und durch .

Zwei Tage hatte ich es ausgehalten, zu
Hause zu bleiben . Zu einer geregelten Ar¬
beit aber war ich nickt gekommen , bestän¬
dig sah ich auf dem weißen Papier , das ich
für die Riste zu einem Brückenbau bestimmt
hatte, das fuße Gesichtchen meiner „ Pa¬
tientin" vor mir, und als ich mich einmal
energisch anfzuraffen beschloß, ertappte ich
mich sehr bald bei einem kläglich mißlungenen
Versuche, die mandelförmigen blaue » Augen
mit Bleistift nachzuzeichnen .

(Fortsetzung folgt.)

Lokales .
Wildbad , 11 . Sept. Gestern fand

im Konversationssaal eine Obstausstel -
lung des Bezirks Neuenbürg statt , die
von nah und fern eine Menge Schau¬
lustiger anlockte. Dieselbe wurde gestern
vormittag durch den Vorstand des land¬
wirtschaftlichen Vereins , Hrn . Oberamt¬
mann Maier , mit einer trefflichen An¬
sprache eröffnet . Das Arrangement war
vorzüglich , die Zahl der Aussteller eine
über Erwarten große und die ausgestell¬
ten Obstsorten so reichhaltig und schön ,
daß man kaum glauben konnte, Produkte
des Schwarzwaldes vor sich zu sehen.
Vom rauhen Mostobst bis zum feinsten
Tafelobst, das man sonst nur im Unter¬
land zu finden hofft , waren fast alle
Sorten vertreten . Es braucht wohl kaum
gesagt zu werden , daß die Ausstellung
der Herren Weiß aus Ottenhausenwie¬
der das Vorzüglichste bot ; auch die Ge»
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meinden Schwann , Gräfenhausen u . s . w .
hatten prächtige Obstsorten aufzuweisen.
Doch auch das Enzthal selbst zeigte durch
die reichhaltige Ausstellung von Birken¬
feld , Neuenbürg , Höfen. Calmbach und
Wildbad , daß es durch seine Obstzucht
mit zu den gesegneten Flußthälern des
Landes gezählt werden dürfe . Ueberdie ein¬
zelnen Aussteller behalten wir uns vor , an
dieser Stelle noch ausführlicher zu berichten .
Vor einer Versammlung der Obstzüchterdes
Bezirks imKaffeesaaldesK . Badhotelshielt
Hr . Direktor Lukas aus Reutlingen einen
trefflichen Vortrag über die Obstsorten ,
die sich am besten für unseren Bezirk
eignen, nachdem Hr . Oberamtmann Maier
aus Neuenbürg die Versammlung begrüßt
und über den Zweck der Ausstellung ge¬
sprochen hatte . Hr . Lukas empfahl haupt¬
sächlich 10 Apfelsvrten ; die Wintergold¬
parmäne , den Klapperapfel , Nosenapfel ,
Kaiser - Alexander , Langton 's - Sonders¬
gleichen , die Casseler Reinette , Cham-
pagnerReinette , den großen rheinischen Bon¬
apfel , die goldgelbe Sommer -Reinette und
dieenglischeBüschel-Reinette , ferner als Ta¬
felbirnen die Winterbirne , Butterbirne und
die „ Gute Luise "

, als Mostbirnen die
„ Schweizer Wasserbirne "

, dieWvlfsbirne,
den großen Katzenkopf , die „ Brot - und
Weinbirne " , die Pommeranzenbirne und
die Knausbirne, die auch mit der Wolfsbirne !
gemischt vorzüglichen Most liefern . Wei- j
ter empfahl Hr - Lukas den Anbau von
weniger Sorten , aber diese wenigen in
größerer Menge und sprach endlich noch
ausführlich über die Pflege des Obstbaumes

Mit großem Beifall wurde der Redner gehen , gestattet uns der Raum dieses Blat -
geehrt, und Hr . Oberamtmann MaieiL tes nicht , wir können uns über sämtlichedankte im Namen der Versammlung . Der ' Mitwirkende nur lobend aussprechen. Frauc» . - . ^ " Schmelter namentlich ist ihrer Aufgabe

in vollkommener Weise gerecht geworden;
ebenso haben auch die übrigen Darsteller
ihre Rollen vorzüglich durchgeführt. Die
Musikpween wurden sämtlich präzis und
sauber vorgetragen und zeugten von dem
Fleiß und steten Fortschritt , welchen die
Kapelle unter ihrer bewährten Leitung
macht . Wir hoffen , von der Kapelle recht
bald wieder mit einer solch genußreichen
Unterhaltung erfreut zu werden.

Kassier des württ . Obstbau-Vereins, Hr.
H erz aus Stuttgart , sprachsich über die ge¬
lungene Ausstellung sehr erfreut aus und
munterte zu weiteremFortschreiten auf , wo¬
rauf Hr . Oberamtmann Maier in kurzen
Worten erwiderte . Die meisten Zuhörer stat¬
teten hieraus derAusstellung noch einen Be¬
such ab , um besonders die von Hrn . Lu¬
kas empfohlenen Sorten noch eingehender
zu prüfen . Wir hoffen , daß der Erfolg
dieser Ausstellung zu weiterer Vervoll¬
kommnung der Obstzucht in unserem Bezirk
beitragen möge , da ja der Beweis gelie¬
fert ist , daß sich auch die höchsten Lagen
unserer Gegend noch für den Obstbau
eignen.

Wildbad , 11 . Sept. Bis zum
letzten Platz besetzt war gestern Abend
der Saal des Gasth . z . „kühlen Brunnen " ,
— so zahlreich hatte sich das Publikum ein -
gefuuden um der Abend - Unterhal¬
tung der hiesigen Feuerwehrkapelle bei¬
zuwohnen. Zu unserer Freude bemerkten
wir unter den Versammelten auch viele
Gäste aus den Nachbarorten , ein Beweis
dafür, daß auch dorten die vorzüglichen
Leistungen der Kapelle, unter der tüch¬
tigen Leitung ihres Dirigenten , Hrn . Wör -
n e r , bekannt sind und vollauf gewürdigt
werden . Das Programm war ein trefflich
gewähltes und haben namentlich die humo¬
ristischen Aufführungen auch diesmal den l
ungeteilten Beifall des Publikums gefun- s
den . Auf jede einzelne Nummer einzu-

8tsts schart !
Keonenteitt unmüglick .

Dar slnrlx ?tLkil5cks
kür xiatts fstn-baknsn .

Preislisten ui^l
^
2eu§iüsss gratis

I.eoniiai' öt L 6L
A^VI'IRlL, z.

Cheviot und Loden a M l . 75
pp . iVlktvp.

Velour » . Kammgarn äM . 2 . 3ö
pp. llietsp.

nadelfertig ca- 145 oin . breit versenden
in einzelnen Metern an Jedermann .

Erstes Deutsches Tuchausstellungsgeschäft
Ä. 4 o , Iiriiüiunt

!« . ltl . Fabrik -Depot .
Muster bereitwilligst franko ins Haus .

KastHof zur „Eisenbahn"
Dienstag, 12 . September

Linmaliges liavesrl
der

Coireert-Sängerin,Bravour -Jodlerin u . Schwed .Lieder-
Sängerin

Frau Richter Depping
vom Stadt -Theater zu Rostock.

Inhaberin des Künstler-Zeugnisses Hrn . Prof . vr . WÜllner zu Köln.
(Amtlich beglaubigt .)

Anfang 8 Hthr Kntree 50 °
Afg .

Ere

Heberall tLMcd v . Ül. 1 .2Ü Vz liv - an Lllknärts .

srloren :
Am Freitag ein

samt Inhalt längs der König-Karlstraße . Der
ehrliche Finder wird gebeten , dasselbe gegen
eine Belohnung im Hotel Bellevue abzu¬
geben .

la Emmenthaler-
Kr Suter-
u . Rahm- l
empfiehlt

Fckuste

Süßrahm- Butter
sowie

empfiehlt
srischgelegtc Cier

D. Treiber,
König - Karlstraße

als :
Spruch - u . Lieöerbücher ,

Mibtische Geschichten .
Lesebücher l . Heit

Lesebücher ll . HieiL
Kinüerlehren

Wechenbüchk ein
Iibetn

sind in neuer Sendung eingetroffen bei
Vkr . TViläkrstt .
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M " Lusverkaul .
^WU

Wegen baldigen Wegzugs empfehle ich zu den billigsten Preisen :
Socken, Strümpfe , Strumpflängen in guter Qualität , sowie Unterjacken ,

Unterhofen , gestrickteWesten , Kinderkittel und Kleidchen , Trieot -Tail -
len und Schürzen .

A . Zimmer ,
«> VI I ? « 8t

kmpkslilsi > s«ert kür js^ s

IrtzLsuLK uurer 2er Oevrrs :
Oeollllti , qui non oeivat

»w> L»tflkiLüss
in gksinbsrx am llisäsirbLllr ,

I . L . UoklLslsrsvL.

'
WiSNSNÄ o . o . 8 .

DSNisl OtLicrs Os .1siN.Sl : cisNisirs .
/ Ü7- Lll/rLttr

'
c/re/r M/r/r §/ -§ 2 ^

uns ^ sbinopsnstionsn .
Lslinliokstrssss 22 im llauss ass üru . Or. öriv ^wsnn (^UAenbailaostslt)

eins IVIinuts vom Lslinliot in

Ett/rnO - LEe/rs L - r

iiÄAÜoll voll 9 Ilkr llior § 6ll8
1)18 6 Iltir adsllä8 .

UA » K»v «nei »» v l^ ^ r»x > 8 i » HUiIUdwck » ,iLjxvK«Uvi » I

MLßell-Vroi
vonrefflich wirkend bei Krankheiten des Magens , sind ein

Unentbehrliches , allbekanntes Haus - u »d Volksmittel .
Merkmale, an welchen man Magenkrankheitenerkennt , Md : Appetitlosigkeit, Schwäche

deS Magens, übelriechender Athen,. Blähung , saures Ausstößen , Kolik , Sodbrennen ,
übermäßige Schleimprodnetion, Gelbsucht , Ekel und Erbreche «, Mageukrampf, Hart ,
leibigkeit oder Aerftopsung.

uch bei Kopsschmerz , falls er vom Magen herrührt , Neberladen deS MagenS mu
en und Getränken , Wiirm»r, . Leber - und Hämorrhoidalleiden als heilkräftigesSpeisen und Getränken, Würm

Mittel erprobt.
Bei genannten Krankheiten haben sich die Mariazelker lagen - rroxfen

seit vielen Jahren aus das Beste bewährt, was Hunderte von Zeugnissen destäliaen.
Preis L Flasche summt Gebrauchsanweisung d» P, ., Toppelflasche Mk l .»0. läentral-
Versand durch Apotheker Carl Brady , Kremsier (Mähren ),

Man bittet die Lchuymarke und Unterschrift zu beachten .
Die Mariazeller Maqen - Tropfcn sind echt zu haben in

Zu haben in Wildbad bei Apotheker Di - . Metzger .

Falzziegelei Alpirsbach ( Mrttbg.)
-mpfi - hn ih- Doppelfalzziegel

Dienstmädchen-Kesuch
Ein braves , fleißiges Mädchen , welches in

ven häuslichen Arbeiten bewandert ist , findet
sofort gute Stelle .

Zu erfragen im Comptoir d . Bl .

Schöne

LitlMN k Ormgky
empfiehlt Fr Funk ,

(Inh . G . Lindenberger . )

Zum A»setzen von Liquenren em¬
pfiehlt feinsten

Kornbrannlwein
wie auch

Wkinsprit
D . Obige .

zügliches Fabrikat zur Verfügung .

Bei Mehrabiialim, .' Vorzugspreise

Z>as älteste und größte

Bettfedern -Lager
William Lübeck in Altoua
versendet zollfrei gegen Nachuabme

( nicht unter 10 Psd ) gute « eile

Bettsedern für 80 Psg - das Psd .
vorzüglich gute Sorte l . 25 „ „
Prima Halbdaunen nur 1 KO u . 2 ^
reiner Flaum nur 2 50 u . 3 ^
Bei Abnahme v . 50 Psd . 5 ° /o Rabatt

Umtausch bereitwilligst .

Aertige Wetten (Oberbett Unterbett
und 2 Kisten ) prima Jnlcttstoff aufs
Beste gefüllt einschläfig 20 , 25 , 30
und 40 2schläfig 30 , 40 45 u .

50

100,000 Ssoks
einmal gebr . , grotz Nttd stark , für Getreide ,
Kartoffeln L 30 unv 25 Pf . Probeballen
L 25 St . vers . geg . Nachn . unt . Ang . der

Bah fiat . Max Mendershauseu , Cöthen .

L

Kel
'
dHeld - Hel

'
d

legt man am sichersten an in

Ott . Staatseisenbahntosr
mit jährlich 6 Ziehungen , überall ge¬
setzlich zulässig . Haupttreffer Fr .

600,000 , 400,000 , 300,000 ,
200,000 , 60,000 rc . re . Preis
Mk . 100 auch gegen bequeme Kre¬

ditabzahlung monarlich für
ein ganzes Originallos Mk 5 ,
30 Psg . Porto — Gewinnliste gratis .
Umgehende Subscriptionen einzusen¬
den an die

Haupt -Bank -Agentur

H. Amend , Kl . Laufenburg
(Baden .)

E

rr
3

»
e»

e»
»

»

rr

Den verehrlichen Hausfrauen diene , daff
vorhandene Fleischbrühe auf keine Art besser
und billiger verlängert werden kann , als mit

V W Suppenwürze
EK Zu haben bn

Güst . Hammer .
Redaktion , Druck und Verlag von Ehr . Wild breit in Wildbad .
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